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in den Jahren 1939 bis 1945 nicht umsonst gewesen und
werden auch fur die heute leider noch ungewisse Zukunft
ihren Wert weiterbehalten

Fur uns aber, die Angehörigen des Eidg Verbandes der
Liebermittlungstruppen, erwachst die vaterländische Pflicht,
unsere Behörden zu unterstutzen, indem wir uns bewusst sind
dass auch das beste Gerat nur tote Materie bleibt, wenn es

nicht durch einen disziplinie ten und zielbewusst handelnden
Soldaten bedient wird

Fur diesen Soldaten gilt aber wahrend des laufenden

Jahre-, eintretenden Marschhaltes unserer Armee, d h wegen
des Ausfalles der ordentlichen Wiederholungskurse, gaz be-
sondeis das Wort «Rast' ich so rost ich > Drum wollen
wir nun die Kameradschaft die uns im Aktivdienst Herz und
Gemüt wärmte auch als Burger im Zivilrock hochhalten
Damit gewinnt dann unsere ausserdienstliche Tätigkeit zu
Nutz und Frommen unseres Vaterlandes noch den Geist der
treuen Verbundenheit, wie er sich je und je über Draht und
Funk Brieftaube und Meldehund und alle anderen Mittel
unseres interessanten und verantwortungsvollen Dienste» an

gebahnt und m pflichtbewusster Arbeit ausgewirkt hat

Die Entwicklung der Genie-Funkertruppen
während des Aktivdienstes 1939 - 1945

Von Major Metraux Kdt Fk Abt 6 Basel

Dem Ucbeimittlungsdienst wurde im Weltkrieg 1939 bis
1945 in allen Armeen eine Bedeutung zugemessen, welche sich
sowohl m der ausseroidenilichen Entwicklung der technischen
Gerate als auch in einer raschen Vermehrung der emge
setzten Truppenbestande zeigt Auch die Funkertruppe der
schweizerischen Armee hat wahrend des Aktivdienstes einen
starken Ausbau erfahren, die Infanterie und Artillerie wurde
unter anderem mit Funkgeraten ausgerüstet, deren Zahl
durchaus den Vergleich mit ausländischen Armeen zulasst.

Die Funker Abteilung ruckte im September 1939 mit dem
Stab sechs Fk Kp sechs Lst Fk Det und einem Reparatur
Zug ein Sie war vor Ausbruch des Krieges stark mit den
neuen TL und G-l 5 K Stationen ausgerüstet worden
Gemäss vorbereiteten Planen wurden aus den Kp Gruppen von
Fk -Stationen ausgezogen und zu den Heereseinheiten fur den
Einsatz abkommandiert Der grossere nicht eingesetzte Rest
der Fk Abt wurde emei fachtechnischen Ausbildung unter
zogen um die ungenügende Ausbildung in früheren Wieder
holungskursen nachzuholen Seit dem November 1939 waien
fast alle Einheiten zur Sicherung der Funkverbindungen bei
den Heereseinheiten verteilt mit den schweren Stationen der
Fk Kp 6 wurde das Armee Kdo -Netz gebildet und fur die
Bedurfnisse des Abhorchdienstes ein besonderes Detachement
aufgestellt

Bereits im Winter 1939/1940 zeigten sich die Mangel dei

Organisation der Funker Abt gemäss Ordre de Bataille 1937

ein standiger Wechsel im Einsatz bei der Truppe welche ein

genügendes Zusammenarbeiten mit den Funkern erschwerte
verschwommene Verantwortungen ,n der Fuhrung der Ein
hciten und in der Materialverwaltung, uneinheitliche Ausbil
dung und ein ungleich abgestufter Einsatz der Funkertiuppe
in den verschiedenen Abschnitten der Fleeresemheiten

Vorschlage zur Verbesserung dieser Organisation im Som

mer 1940 von der Truppe eingereicht wurden vorerst nicht
veiwirklicht waren aber Anlass zu einer Neuregelung des

Einsatzes der Funker Einheiten Je eine Funker Kp wurde
den vier Armeekorps taktisch unterstellt zwei Einheiten
darunter die Fk Kp 6 mit den schweren Stationen sicherten
die Funkverbindungen des Armee Kdo und bildeten eine
Einsatzreserve flu ad hoc aufgestellte Heereseinheiten Aus
dem Abhorchdetachement wurde als neue Einheit die Fk Kp 7

aufgestellt welche bis Dezember 1944 den Abhorchdienst der
Armee besorgte und auch eine bemerkenswerte Albeit in der
Bekämpfung der Schwarzsender und m der Funkuberwachung
leistete Die Landsturm-Fk -Det wurden als Reserve ihren
Stammeinheiten unterstellt Der Reparaturzug blieb voierst
zentralisiert und aibeitete mit den Organen des Zeughauses

spater wurde ei aufgeteilt und besser wirksam fur den Re

paraturdienst bei dei Truppe verwendet Fur die Ausbildung
die Verwaltung des Materials und alle peisonellen Angele
genheiten blieben aber sämtliche Einheiten dem Kommando
dei Tk Abt unterstellt welches sich auch bis Sommer 1942

nut der Leitung des Armeemorsekurses und der voidienst
liehen Ausbildung der Funker befasste
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Die standig grosseren Anforderungen im Einsatz der Fun
kereinheiten konnten in den folgenden Jahren durch eine
Zuteilung von weiteren Funkgeraten, wie FL-40-, TL- und K-
Statioien und einem verstärkten Zuwachs durch Nachrekru
tierte befriedigt werden Die Funkelkompagnien wurden
wiederum in Detachemente unterteilt und diese den Heereseinheiten

mehr oder weniger fest taktisch unterstellt Die
Bestände der Einheiten wuchsen auf 550 bis 600 Mann an, die
Fuhiung der Kp wurde sehr kompliziert und durchbrach in
jeder Hinsicht den Rahmen einer Kp Die Funker-Abt mit
Stab und dreizehn Einheiten und einem Bestand von nahe/u
4000 Mann, wohl die grosste Abteilung der Armee, wurde
eine schwerfällige Organisation, welche im schnellen, der mo
dernen Kriegführung entsprechenden Einsatz nur noch schwie

ng zu lenken war
Diese Schwierigkeiten, welche sich auch im Nach- und

Ruckschub des technischen Materials, im Reparaturdienst und
vielen anderen Belangen auswirkten, veranlassten das Armee
Kdo auf Wunsch der Funker-Abteilung eine neue Organi
sation der Funkertruppe, entsprechend den bisherigen Erfah
rungen des Aktivdienstes und mit Berücksichtigung folgender
I orderungen, zu überprüfen'
1 Jeder selbständigen Heereseinheit sollte eine Funker Kp

zugeteilt werden
2 Die Zusammenarbeit der Tg - und Fk -EinheOen ware durch

gemeinsame Fuhiung im Abteilungsverband zu verbessern
3 Dei Nach- und Ruckschub des technischen Materials aller

Uem Trp auch der Infanterie und Artillerie usw sollte
möglichst einfach gestaltet und wie dei Reparaturdienst
dezentralisiert werden

4 Fur neue Bedurfnisse, wie d'e Festungsfunkstationen und
die landeoSender im Reduit, ware die Bedienung durch
neue Einheiten zu sichern

Dementsprechend wurde die Bildung von folgenden
Einheiten vorgesehen

1 Je eine Mot Tk Kp Nr 12 15 6 7 bei den f cid
divisionen

2 je eine Geb Fk Kp Nr 3, 8 9, bei den Gebirgsdivisionen,
3 je eine Geb Fk Kp Nr 10, 11, 12 13, bei den Gebirgs-

brigaden und der Festungsbesatzung Sargans,
4 je eine Mot. Fk Kp Nr 31, 32, 33, bei den Leichten Bri

gaden,
5 je eine Mot Fk Kp Nr 21, 22, 23, 24, bei den Armeekorps,

6 viel Mot Fk Kp Nr 25 26 27 28 beim Armeekommmdo
als Fk -Abt 6,

7 eine Mot Fk Kp Ni 20, beim Armeekommando fur den

Abhorchdienst
8 je eine Festings Tk Kp Nr. 41, 42, 43, 44, bei den vier

I estungskreisen,
9 je eine Uem -Park-Kp Nr 51, 52, 53, 54, 55, bei den

Armeekorps und beim Armeekommando,
10 eine Lst Fk Kp Nr. 56, beim Armeekommando fur Spe-

zialaufgaben,
11 je eine Uem-Abt Nr 1, 2, 3 4 bei den Armeekorps,

bestehend aus 1—2 Tg Kp, 1 Fk Kp 1 Uem Pk Kp und
1 Bricftauben-Det

12 eine Fk -Abt Nr 6 beim Armeekommando, bestehend

aus den Fk Kp 25, 26, 27, 28

Die Bestände dieser neuen Stabe und Einheiten entsprechen
dem vorgesehenen Einsatz, sie werden erst m den folgenden
Jahren voll erreicht sein Die Neuorganisation bedingt eine

Vermehrung des M iterials und der Motorfahl zeuge
Diese vom Armeckomm indo in Veibindung mit den

Dienststellungen des FMD und der Truppe ausgearbeitete Neu-

oi g nus iIio i dei 1 unkertruppe wurde im August 1914 vom
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Bundesrat genehmigt Der Waffenchef der Genie-Trp. befahl
Ende August 1944 ihre Durchfuhrung Wahrend der beiden
folgenden Monate wurden die Voibereitungen fur die
personelle und materielle Neuordnung und einer Unmenge ad

ministiativer Belange getroffen Die Neuorganisation erfolgte
gestaffelt als mehrtägige Organisationsmusterungen mitten im
Aktivdienst und war bis Mitte De/ember 1944 durchgefalii t,
wahrend die administrativen Geschäfte sich bis Mitte Januar
1945 hinauszogen

Welches sind die Vorteile dieser neuen Truppenordnung7
Durch die Zuteilung von Funker-Kp zu den Heereseinheiten
wird deren Einsatz vereinfacht, die wirksame Fuhrung duich
den Kp Kdt. ermöglicht, und vor allem der enge persönliche
Kontakt mit den Trp -Stäben geschaffen, welcher Voraussetzung

fur den Erfolg des Uem -Dienstes 1 st

Durch die Fuhrung der Uem-Trp im Abteilungsveiband
bei den Armeekorps oder durch den Chef des Uem -Dienstes
bei den Divisionen und Brigaden ist feiner eine besseie Ko

oidination m der Arbeit der Tg - und Fk-Einheiten zu
erwarten

Der Reparaturdienst wird zur Truppe verlegt, damit
verbessert und vereinfacht Die Uem Kk Kp sichern einen
rascheren Nach- und Ruckschub des technischen Materials dank
einer reichlichen Dotation an Reservematerial und Funkstationen

Die Neuorganisation der Geniefunkertruppe ist aus der Er
tahrung des Aktivdienstes geschaffen worden Sie entspricht
weitgehend den Richtlinien fremder Armeen, welche auf
modernste Kriegsbedurfnisse zugeschnitten sind Ihre rasche
reibungslose Durchfuhrung war möglich dank einem
vorbehaltlosen Zusammenarbeiten aller interessierten Teile unserer
Armee Wir von der Truppe danken dem Armeekomando
fur das Verstehen unserer Wunsche und wollen durch einen
pflichtbewussten Einsatz und standige Weiterbildung inner-
und ausserhalb des Militärdienstes der Armee eine standig
einsatzbereite Funkertruppe sichern

Der Feldtelegraphendienst
Von Major Merz, F T$ Ol, Stab 3 AK, Ölten

Wenn der EVU m einer Erinnerungsausgabe des «Pionier»
Ruckschau halt über den Uebermittlungsdienst wahrend des

Aktivdienstes 1939—1945, darf darin eine Würdigung des

Feldtelegraphendienstes nicht fehlen
Der Feldtelegraphendienst, im Sinne der uberholten, aber

immer noch gültigen «Feldtelegraphenverordnung» von 1913,

beschäftigt sich mit der Ausnutzung des Ziviltelephon- und
Telegraphennetzes fur die Bedurfnisse der Armee Die Anfor¬

derungen des Aktivdienstes haben aber diesem Dienstzweige
neue Aufgaben zugewiesen

Der Ausbruch des Weltkrieges hat den Feldtelegraphendienst

unvorbereitet angetroffen In meinem Tagebuch steht:
«4 September 1939. Es fehlen immer noch die Weisungen

über den militärischen Telephonverkehr der Truppe. Diese
gehen erst am Abend ein »

«6 September 1939- Die Zivilzentrale Aarau ist noch nicht

iner der ersten Inserenten aus der
Gründungszeit des „PIONIER" vor 18 Jahren grüßt

alle Leser recht freundlich!
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